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London ergebnislos Der Dollar 1030
völliges Scheitern der Londoner Konferenz Verſchlechkerung der Lage für Deutſchland Die nächſte Konferenz im November

Aufſchiebender Beſcheid der Keparationstommiſſion

Bülow über den KriegsgausbruchDas Ergebnis der Konferenz
Die Londoner Konferenz iſt zu Ende Mit einem ſchrillen

Ausklang hat ſie geſchloſſen Für Deutſchland bringt ſie keiner
lei Erleichterung Alle Hoffnungen die man irgend daran ge
knüpft hat groß waren ſie von vornherein nicht ſind
enttäuſcht worden Keine der Erwartungen hat ſich erfüllt
Es gibt kein Moratorium Deutſchland iſt mehr als bisher
der Willkür Frankreichs ausgeſetzt Deutſchlands Kredit iſt
von neuem ein furchtbarer Schlag verſetzt Der Dollar
bringt das bereits zum Ausdruck er hat die Tauſend
überſchritt en Was das für unſer Wirtſchaftsleben be
deutet braucht nicht näher ausgemalt zu werden Die einzige
Hoffnung die uns blieb iſt wie ſchon ſo oft eine neue Kon
ferenz Für November wird ſie angekündigt Ob aber bis dahin
ſchon Frankreich reif iſt für die Erkenntnis daß es ſich mit
ſeiner blindwütigen Haßpolitik ſchließlich ſelbſt ruiniert die
Frage kann nur blühender Optimismus bejahen Vorläufig
hat Frankreich durch ſeinen Starrſinn durch ſeinen Vernichtungs
willen die Konferenz was die Aktion für Deutſchland an
langt zum Scheitern gebracht England mit ſeinem ganzen
Schwergewicht und mit Unterſtützung des italieniſchen und des
belgiſchen Staatsvertreters war nicht imſtande Poincare von
ſeiner Politik der Unnachgiebigkeit abzubringen Deutlicher als
je klafft der Spalt in der Entente hie England hie Frankreich
Noch hält der Bund aber die Zeit kann nicht mehr fern
ſein wo der Bruch völlig wird Für Deutſchland iſt ſelbſt
verſtändlich auch von dem Zerfall der engliſch franzöſiſchen
Freundſchaft keine Erleichterung zu erhoffen Sie kann uns
nur kommen wenn der Zwang der wirtſchaftlichen Verhältniſſe

in Frankreich die mit denen Deutſchlands eng verknüpft ſind
die Maſſe des franzöſiſchen Volkes einer Politik der Vernunft
e machen und wenn der große Bruder in Amerika
ich dazu entſchließen würde eine aktivere Politik gegenüber

Europa zu betreiben

Die Schlußbeſprechung

London 15 Auguſt Eigene Drahtnachricht Der Schluß
der Londoner Konferenz iſt tragikomiſcher Akt Jn der letzten Voll
ſitzung der Konferenz wurde nach vorhergehender Uehereinkunft
nicht mehr über das Moratgrium und die Reparationsfrage derent
wegen die Konferenz einberufen worden war ſondern über die
deutſch öſterreichiſche Frage und die Kompenſationsverhand
lungen geſprochen Dieſer Sitzung die von 5 bis 6 Uhr dauerte
wohnte Lloyd George Poincars Schanzer Theunis und Baron
Hajaſhi bei Die Konferenz beſchloß einſtimmig daß Deutſchland
die Auguſtrate von 2 Millionen Pfund Sterling zahlen muß und
daß es im übrigen jeden Staat überlaſſen bleibt mit Deutſchland
über die Zahlungen an ihn direkt zu verhandeln Den Beſchluß
in dieſer Angelegenheit ſtimmte auch Lloyd George bei Bei den
Veſprechungen der deutſchöſterreichiſchen Frage zeigte ſich wenig
Enthuſtasmus für weitere Vorſchüſſe an Deutſch Oeſterreich Lloyd
George war noch ablehnender als ſeine Kollegen und ſoll erklärt
haben daß England ſchon genug Vorſchüſſe geleiſtet habe die offen
bar in einem unergründlichen Fluß verſchwunden ſeien Um auch
bei dieſer Frage an dem proviſoriſchen Charakter der Konferenz
feſtzuhalten faßte wan den Beſchluß die Frage dem Völkerbund
a dertragen und einen Bericht darüber von ihm ausarbeiten zu
aſſen

Damit hat die 13 Konferenz ihr Ende erreicht Ob dieſes
Ende bereits den Bruch zwiſchen England und Frankreich bedeutet
läßt ſich heute noch nicht ſagen Das werden erſt die Ereigniſſe
der nächſten Zeit zeigen Jn franzöſiſchen Kreiſen erklärt man
daß Poincarsé nicht an einen Bruch glaubt und daß er alles ver
ſuchen werde uw ihn zu verhindern Poincars reiſt heute mittag
nach Paris ab wo er um 7 Uhr abends eintrifft Zwiſchen ihm
und Millerand fand geſtern abend ein telephoniſcher Gedanken
austauſch ſtatt in deſſen Verlauf beſchloſſen wurde am Mit t
woch in Paris einen Miniſterrat abzuhalten

London 15 Auguſt Zu Beginn der Konferenz von geſtern
morgen ſchlug Poincars vor den Beſchluß über das deutſche Mo
ratoriumsgeſuch auf der folgenden Grundlage zu faſſen Deutſch
land würde gehalten die nächſten drei Monatszahlungen für die
Reparationen und Ausgleichszahlungen zu leiſten Ueber die
Novemberrate würden noch andere Beſchlüſſe gefaßt Die Be
zahlung der Auguſtrate würde auf den 31 Auguſt verlegt Jm
Falle daß Deutſchland die nächſte Rate nicht bezahlen würde
hätte die Reparationskommiſſion ſofort ein Verſchulden Deutſch
lands feſtzuſtellen Die erſten ſechs Maßnahmen über die eine
Einigung erzielt wurde würden in der Zwiſchenzeit ſofort zur
Anwendung kommen Eine neue Konferenz würde An
fang November einberufen werden die eine Ge
ſamtregelung der Reparationen und der Schuldenfrage zu ver
ſuchen hätte Lloyd George ſchlug darauf wie ſchon gemeldet ein
dreimonatiges Moratorium vor dem Poincars aber nur zu
ſtimmen wollte wenn ſofort produktive Pfänder ergriffen würden
Damit war die Konferenz e Um 3 Uhr nachmittags

zu Poincars und blieben bis 4 Uhr 30 Minuten bei ihm Um
4 Uhr verſammelte ſich das engliſche Kabinett und um 5 Uhr trat
die Vollſitzung der Konferenz zuſammen die den obengenannten
Beſchluß faßte

Die Ankwork der Keparalionskommiſſion

Vorläufiger Aufſchub der Entſcheidung
der Zahlung

Paris 14 Auguſt Die Reparationskommiſſion die um
11 Uhr vormittags zu einer Sitzung zuſammentrat hat an die
Reichsregierung als Antwort auf das deutſche Stundungsge
ſuch am 12 Jult folgenden Brief gerichtet

Entgegen der in ihrem Brief vom 13 Juli zum Aus
druck gebrachten Hoffnung iſt die Reparationskommiſſion nicht
in der Lage Jhnen vor dem 15 Auguſt eine Entſcheidung über
ihr Memorandum vom 12 Juli zukommen zu laſſen Dieſe
Antworr wird JThnen ſobald als möglich erteilt werden und
auch eine Verfügung hinſichtlich der am 15 Auguſt fälligen
Zahlungsrate enthalten die bis dahin aufgeſchoben bleiben
wird

Der Beſchluß iſt von der Reparationskommiſſion einſtimmig
gefaßt worden d h auch der franzöſiſche Delegierte Dubois
der geſtern von Poincare für die heutige Sitzung neue Jn
ſtruktionen erhielt hat dem Beſchluß zugeſtimmt Der franzö
ſiſche Miniſterpräſident hat alſo wenigſtens proviſoriſch auf
eine Obſtruktion in der Stundungsfrage verzichtet von deren
Nutzloſigkeit er in Anbetracht der Tatſache daß die Repara
tionskommiſſion mit Mehrheitsbeſchluß ſelbſtändig Verfügung
zu treffen bevollmächtigt iſt vollkommen überzeugt war Jn
zwiſchen beharrte Poincare in London nach den hier vor
liegenden Nachrichten auch heute auf ſeinem Standpunkt Kein
Memorandum ohne Garantie in dieſem Falle Verwaltung
der ſtaatlichen Bergwerke und Forſten Trotzdem die von der
Reparationskommiſſion für die Auguſtrate von 50 Millionen
Goldmark gewährte Stundung nur eine proviſoriſche iſt erblickt
man in der Stellung Poincares Lloyd George gegenüber und
ſeiner Jnſtruktion an den franzöſiſchen Abgeordneten bei der
Reparationskommiſſion einen gewiſſen Widerſpruch Die
Temps bemerkt lakoniſch Der Beſchluß der Reparations

kommiſſion war einſtimmig Es müſſen alſo ernſthafte Gründe
beſtehen die Frankreich bewogen ſich dieſer Entſcheidung an
zuſchließen Das Blatt fügt aber hinzu Ebenſo wahr
iſt es daß man damit und wäre es auch nur zeitweiſe genau
diejenige Situation ſchafft gegen die man ſich gewehrt hat
nämlich eine Stundung der deutſchen Zahlungen Der Temps
meint daß auch in bezug auf die Kohlenlieferungen in näch
ſter Zeit Schwierigkeiten und Ausfälle zu erwarten ſeien Jeden
falls berechtigt die Stellung des franzöſiſchen Delegierten bei
der Reparationskommiſſion zu einer Hoffnung daß die Kon
ferenz in London trotz der ſehr peſſimiſtiſchen Gerüchte doch
noch irgend einen annehmbaren Ausweg findet

Aur 500000 Pfund verfügbar
Berlin 15 Auguſt An amtlichen Berliner Stellen liegt bis

her außer der bekannt gewordenen Note der Reparations
kommiſſion keine Kundgebung von Ententeſeite vor obwohl heute
nicht nur die durch die Note kurzfriſtig und ohne vorherige Termin
feſtſetzung verſchobene Reparatonszahlung mit 50 Mill Goldmark
ſondern auch die Ausgleichszahlung in Höhe von 2 Million Pfund

Sterling alſo weitere rund 40 Millionen Goldwark fällig ſind Der
Matin läßt ſich zwar aus Berlin melden die deutſche Regierung
verfüge über dieſe 2 Millionen Pfund Sterling um dem Verfall
termin gewäß den Londoner Vereinbarungen vom 10 Juli 1921
begegnen zu können Das iſt aber keineswegs der Fall Die Reichs
regierung iſt lediglich in der Lage die in ihrem Stundungsgeſuch
in Ausſicht geſtellte Zahlung von 500000 Pfund Sterling alſo den
vierten Teil der völligen Ausgleichsſumme zu leiſten Die Lage
wird als recht ernſt betrachtet

Ernſte Gefährdung der Enkente

Lloyd Georges Enttäuſchung
London 14 Auguſt Der Zuſammenbruch der Konferenz

für die Reparationsfrage wird in der Abendpreſſe ausführlich
erörtert Die Blätter betonen daß die Haltung Poincares in
der Frage der alliierten Kontrolle der deutſchen Staatsforſten
und Bergwerke zum Abbruch geführt habe Dloyd George
habe mit Unterſtützung nicht nur der britiſchen Miniſter ſondern
auch der übrigen alliierten Staatsmänner einen
äußerſten Verſuch unternommen um zu einem Einvernehmen
zu gelangen jedoch ohne Erfolg Poincare habe ſich als un
nachgiebig gezeigt Der Abbruch der Konferenz ſei als ernſte
Gefährdung der Entente anzuſehen insbeſondere angeſichts der
äußerſten Feindſeligkeit und Bitterkeit der franzöſiſchen Preſſe
bei der Erörterung der britiſchen Haltung gegenüber dem
franzöſiſchen Plan Lloyd George ſei äußerſt ent
täuſcht über die Wendung die die Ereigniſſe genommen haben
Er habe ſtets die Schwierigkeiten der Stellung des franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten eingeſehen und jeden Verſuch unternommen
zu einem Kompromiß zu gelangen der für die Alliierten an

und

Bee war und gleichzeitig die Stellung Poincares nicht ge
rdete

n n

Es gibt wenige Tage in der europäiſchen ja in der
Weltgeſchichte die in allen Einzelheiten ſo genau bekannt ſind
wie die Tage vom 28 Juni bis 4 Auguſt des Unheilsjahres
1914 Jn einer Fülle von Farbbüchern aller beteiligten Staa
ten von amtlichen und halbamtlichen Publikationen von Me
moiren der handelnden Perſonen von Aufſätzen Enthüllungen
und Jndiskretionen iſt das Abrollen des Unheils jener Wochen
bis in alle Einzelheiten hinein zu verfolgen lag nahe
da das Uebermaß des Materials den Durchblick und Ueber
blid eher erſchwert als erleichtert die größen Linien der Er
eigaiſſe in Form einer chronologiſchen Ueberſicht zu geſtalten
Einer der beſten Kenner der Akten und Dokumente B W
von Bülow hat dieſe Aufgabe in ſeinem neueſten Buche

Die erſten Stundenſchläge des Weltkrieges Vereinigung wiſ
ſenſchaftlicher Verleger Berlin 1922 mit vielem Geſchick ge
löſt Jn ſechs Kapiteln gleichſam in einem Vorſpiel und
5 Akten rollt das Drama dieſer Tage ab Die Vorboten
des Krieges heißt das erſte Kapitel das vielleicht am meiſten
Neues zum mindeſten mm ſeiner Zuſammenſtellung bringt
Das zweite Kapitel handelt von der Ermordung des Exz
herzogs Franz Ferdinand und den vorbereitenden Schritten
für die öſterreichiſch ungariſche Note an Serbien Das Spiel
zwiſchen Oeſterreich und Serbien und ſeine indernationale Aus
wirkung füllt das dritte und vierte Kapitel und endet mit der
erſten Kriegserklärung des Weltkrieges Oeſterreich gegen Ser
bien Es beginnt nun mit dem fünften Kapitel das Be
mühen der Mächte und vor allem Deutſchlands um Loka
liſi rung des Krieges Die Kataſtrophe bricht herein als zu iſchen
vein erſten und vierten Auguſt die Kriegserklärungen Deutſch
lands an Rußland und Frankreich und die Kriegserklärung
Englands an Deutſchland erfolgt

Es iſt unmöglich in aller Kürze das verworrene und
verwirrende Spiel der Diplomatie in dieſen verhängnisvollen
Wochen nachzuzeichnen Bülow hat es entwirrt und über
ſichtlich gemacht durch ſeine chronologiſche Methode Tag für
Tag und Stunde für Stunde folgt er den Ereigniſſen an Hand
der Dokumente ganz knapp gibt er jeweils den Extralt des
Willens und der Weiſungen aller leitenden Perſönlichkeiten
wieder ſo weit ſie aus den Akten erſichtlich ſind Ganz klar
ſpürt man die Lücken die engliſchen und franzöſiſchen Archive
ſind noch geſchloſſen und ſo weiß die Welt über das Jntime
mancher engliſch franzöſiſchen Beſprechung nur das was die
heute leitenden und zum Teil damals ſchon herrſchenden Staats
männer der Welt wiſſen laſſen wollen Die letzte Wahrheit
kann ſich erſt enthüllen wenn dieſe Archive ebenſo rückhaltlos
geöffnet werden wie die deutſchen und zum Teil die ruſſiſchen
Jmmerhin es liegt ein ſo ungeheures Material ſchon vor
daß die Grundlinien klar zu erkennen ſind und da ergibt ſich für
den denkenden und fühlenden Betrachter ein erſchütkernder Ein
druck Ueberall iſt das leitende Motiv der Diplomaten Miß
trauen in die Abſichten des anderen So tut man einen
Schritt vorwärts für die Erhaltung des Friedens und darauf
einen halben zurüd Ueberall gibt es Menſchen die ehrlich
den Frieden wollen am meiſten ſicherlich im
deutſchen Lager überall gibt es leichtfertige Diplomaten
die zum Kriege drängen am meiſten im franzöſiſchen und
zariſtiſchen Lager Ueberall iſt die herrſchende Tendenz wahr
ſcheinlich iſt der Krieg unvermeidbar ſuchen wir uns eine
möglichſt günſtige moraliſche Poſition zu erſchleichen Am wenig
ſten iſt dieſe Tendenz bei den Deutſchen am ſtärkſten bei den
Franzoſen und Engländern zu bemerken Jmmer wieder ſpürt
man jeder fürchtet den Krieg jeder hat ein ſchlechtes Gewiſſen
vor der ungeheuren Verantwortung aber niemand wagt doch
auch ganz entſchloſſen und vor allem rechtzeitig eindeutig und
klar ſo zu handeln daß der Krieg vermieden werden kann
Da iſt ein Zögern und ein Taſten ein Ueberlegen und Ver
handeln ein Hin und Her daß ain Ende Fatalismus und
Schickſalsglaube alle Vernunft und allen Willen zu töten ſcheint
Die Kabinette ſind in den Krieg hineingeſtolpert dieſer burſchi
koſe Ausdruck Lloyd Georges trifft aufs Große hin
geſehen den Nagel auf den Kopf

Gerade aber wenn man ſich dieſem Eindrud nicht entziehen
kann dies Urteil Lloyd Georges billigen muß gerade dann
wird die Frage der Kriegsſchuld als einer moraliſchen Schuld
frage nahezu ſinnlos zum mindeſten wenn man ſie als Schuld
der Völker oder gar eines einzigen Volkes faßt Die Ent
ſcheidung lag ſchließlich bei 150 Menſchen in Eu
ropa wenn man den Kreis weit zieht Bülow hat ein
Verzeichnis der handelnden Perſonen in etwa dieſer Stärke
dankenswerter Weiſe ſeinem Buch als Anhang mitgegeben
Die Entſcheidung dieſer Wenigen hat 10 Millionen Menſchen
den Maſſentod auf dem Schlachtfeld weitere Millionen den
Hungertod einem Erdteil die Vernichtung ſeines Wohlſtandes
und ſeiner Kultur der ganzen Erde eine revolutionäre Er
ſchütterung von nie erlebter Heftigkeit gebracht Dieſe Ent
ſcheidung aber war falſch in jedem Betracht war widerſinnig

Es

und vor allem ſie war nicht einmal ei ſondern entſp
im Grunde moraliſcher Schwäche Jede Aleberkegung die en
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Bülows Buch anknüpft komnt zu dem daß die
Behauptung von Deutſchlands Alleinſchuld eine einfache Kampf
waffe in der Propaganda des Krieges war

Lord NRorkhcuüffe f
London 14 Auguſt Lord Northcliffe iſt

an einer Gehirnkrankheit die ihn ſeit Wochen be
fallen hatte nunmehr geſtorben

Einer der wütendſten Deuaus dem Leben geſchiedem e Wenn e
Vaterlande ſo geſchadet wie dieſer in ſeiner Art geniale Jeitungs
cönig Er war es der den Lügenfeldzug gegen Deutſchlandführte Von ihm ſtammt die e öffentlirhen Meinu

en v e h See etand niem enzen t 4das Volk der Treuloſigkeit Gewiſſenloſigkeit Herrſchſucht und
iſt auf die Kampagne dieſesGrauſamkeit verſchrien ſind das dir er Zleich nach dem

Mannes zurückzuführen eine Kampagne
Einmarſch der Deutf in Belgien in allen Ländern der
mit unüberbietbarer Gewiſſenloſigkeit r Aus kleinen An
fängen war Northecliffe deſſen Leben für unſer Vaterland ſo
verhängnisvoll werden ſollte emporgeſtiegen A7 erordentliche
geſchäftliche Weitſichtigkeit ein unvergleichlicher Spürſinn und eine
ungewöhnliche geiſtige BVeweglichkeit ließen den jungen Journa
liſten der nach dem Willen ſeines Vaters eines Rechtsanwalts
Juriſt hatte werden ſollen raſch in der engliſchen Zeitungswelt
vorwärts kommen Er erwarb zunächſt ein kleines Blatt 1896
gründete er die Daily Mail die den neuen Typ des Halfpenny
blatts darſtellte Und nun häufte er Millionen auf Millionen
Jmmer mehr Zeitungen ſuchte er in ſeinen Beſitz zu bringen Auch

ne Anzahl der größten erlagen ihm Schließlich hatte er in
einem Konzern vereinigt Times Daily Expreß Daily News
Weekly Diſpatch Daily Miror und Daily Mail Jn Neuyork
tanden zahlreiche Blätter darunter New York Herald Tribune
Sun und New York Times unter ſeiner Botmäßigkeit in Paris
mehrere Blätter darunter der Matin und in Petersburg die
Nowoje Wremja Jn all dieſen Blättern wurde ſyſtematiſch
gegen Deutſchland gehetzt Berichte über Deutſchlands kulturelle
wiſſenſchaftliche und künſtleriſche Leiſtungen unterdrückte man kon
ſequent um Deutſchland in der Welt als das Land der Tyrannei
des Militarismus und der Beamtenwillkür himzuſtellen Die
ſcheußlichſten Berichte die je über deutſche Greuel während desKrieges erſunden und verſandt worden ſind ſtammen aus dem
Hirn dieſes Mannes Die engliſche Regierung erkannte welche
unſchätzbaren Dienſte ihr Northcliffe leiſtete und betraute ihn da
mals mit der Propaganda in den feindlichen Ländern die be
kanntlich darin beſtand das Staatsweſen mit allen Mit
teln Spitzelei Beſtechung Fälſchung von Dokumenten uſw zu
unterhöhlen Zu ſeinen Verdienſten gehört auch daß Arneri
in den Krieg eintrat Dieſes Land hat er im amtlichen Auftrage
ganz beſonders im deutſchfeindlichen Sinne bearbeitet um es zum
Schutze der gefährdeten Kultur in den Kampf zu zwingen Noch
in den letzten e Northcliffe J Hirn eine ſchwere
Krankheit befiel ſeine Haßmifſſion gegen Deutſchland
Er hat unerkammnt die Rheinlande und andere Gaue Deutſchlands
bereiſt und aus ſeinen Eindrücken ein Buch zuſammengeſtellt das
in raffinierter Weiſe verſteht Deutſchland herabzuwürdigen und
in ſeinem guten Willen zu verdächtigen Paraly t jetzt dem
Leben des Gewiſſenloſeſten unter den Feinden unſeres es
ein Ende gemacht

Die bayeriſchen Koalitionsparteien
ſperren ſich gegen eine glatte Billigung des Berliner Einigungs
protokolls Sie ſtreuen zwar dem Grafen Lerchenfeld Weihrauch
wegen ſeines achtbaren und außerordentlich dankenswerten Er
folges ſtellen ſich aber im übrigen wenig zufrieden und machen
Stimmung für neue Verhandlungen Nachdem die Reichsregie
rung bereits ein weites Entgegenkommen gegenüber den baye
riſchen Wünſchen gezeigt hat ſollten die bayeriſchen Parteipolitiker
nicht päpſtlicher als ihre Regierung ſein

In einer Konferenz mit Vertretern der Münchener Preſſe
kam Lerchenfelds Zufriedenheit in folgenden Darlegungen zum
Ausdruck die an die Erklärung des Protokolles zum Punkte
Hoheitsrechte der Länder anknüpfen

Dieſe Sätze haben große Bedeutung ſie ſind mehr als
eine bloße Phraſe ſie ſind ein ſtaatspolitiſches Be
kenntnis der höchſten St ellen Von beſonderem
Werte iſt daß hinter dieſem Bekenntnis auch die Parteien
ſtehen Jn dieſem ſtaatspolitiſchen Bekenntnis liegt die Er
klärung weitere Rechte werden den Einzelſtaaten nicht mehr
genommen werden Wenn es noch eine weitere Entwicklung der
Reichsverfaſſung gibt und geben kann ſo kann dieſe Entwick
tung nicht die im Sinne einer weiteren Unitariſierung ſein ſon
dern die einer weiteren Sicherung der Staats
ho heiten der Finzelländer

Das Lachen auf offener Szene
Von Walter Zollin Wiesbaden

Wenn ein Schauſpieler auf der Bühne bei offener Szene
lachen muß ſo daß er den Ernſt der Handlung empfindlich
ſtört iſt es ebenſo ſchlimm wie wenn eine Trauergemeinde
am Sarge eines Verſtorbenen das VLachen verbeißt weil ein
in der Stadt bekanntes Original zum erſten Mal in einem
Cylinder auftaucht und noch dazu in einem altmodiſchen

Selbſtverſtändlich iſt das Lachen auf offener Szene ſtreng
verpönt Dennoch gibt es auf dem Theater Situationen wo
jede Strafandrohung verſagt und der routinierteſte Darſteller
in der ſeriöſeſten Rolle lacht koſtete es was es wolle Jſt
doch das Lachen in ſolchen Fällen ebenfalls eine durch Re
flextätigteit hervorgerufene unwillkürliche Handlung die durch
einen beſonderen dem Gehirn übermittelten Reiz bewirkt wird

Eine tragiſche Szene die merkwürdiger Weiſe ſehr oft
verlacht wird iſt die Abſchiedsſzene der Maria Stuart Die

Länge des Abſchiednehmens das oft ſich wiederholende Auf
ſchluchzen der Frauen der Königin der Gedanke daß man hier
zum einen Kopf weint der in Wirklichkeit nie vom Rumpfe
getrennt wird das unaufhörliche Schneuzen des in Tränen
zerfließenden Publikums ferner die Trauermuſil hinter der
Szene das ſonore Jaßt es geſchehn des Paulet und das
gewöhnlich noch ſonorere es ſei des Burleigh bewirken hier
bezwingende Lachmöglichkeiten die eigentlich nur der verſtehen
kann der das Jammern und Abſchiednehmen in dieſer Szene
ſchon etwa fünfzig bis hundert Mal durchgekoſtet hat Allein
der äußerſten Pflichttreue und Selbſtbeherrſchung der Schau
ſpieler iſt es zu verdanken daß ſolche Anwandlungen faſt
möchte man ſie pathologiſch nennen nur Sekunden dauern
die aber für die Beteiligten Ewigkeiten ſcheinen Jeder Schau
ſpieler weiß von ſolchen peinlichen Sikunationen zu berichten
Oft ſind es köſtliche Anekdoten die der Aufzeichnung wert ſind

Es war zur Blütezeit des deutſchen Theaters in Berlin
unter der Direktion Otto Brahms Joſef Kainz ſpielte zum
75 Mal den Eyrano von Bergerac Dr Max Pohl vom

eng pielhaus in Berlin hatte ſich ebenfalls zu
der den Vorſtellung eingefunden Da er mit Kabefreundet war wollte er ihm eine Freude bereiten Er n

ſich i einer von Könlern gern beſuchten Kellerlneipe in

Ueberſchichten im Bergban

Dietſchlands hat am Sonntag in Bochum eine Entſchliezung
die in mehrfacher Hinſicht von großer Bedeu

tung iſt Einmal wird darin der ungeheuerliche Charakter
des Spaabkommens mit ſeiner Verpflichtung einer jährlichen
Sieferung von 24 Millionen Tonnen Steinkohlen aufs ſchärfſte
betont zum anderen aus dem Beſchluſſe ſofort mit den
zuſtändigen Stellen Verhandlungen einzuleiten um den aus
der Kohlennot drohenden Gefahren zu begegnen, offenbar
die Bereitwilligkeit zur Leiſtung von Ueberſchichten Dieſe
Bereitwilligkeit entſpringt zugegebenermaßen der Tatſache daß
der jüngſt abgeſchloſſene Manteltarif den Bergarbeitern einige
wichtige Rechte garantiert und daß das Arbeitszeitgeſetz die
Arbeitszeit im Bergbau endgültig regelt Das heißt daß
die Bergarbeiter nachdem ſie ihre Forderungen durchgeſetzt

n nun grundſätzlich bereit ſind zu erhöhten Leiſtungen
ieſer Entſchluß iſt um ſo erfreulicher als alle Verſuche die

Bergarbeiter zu Ueberſchichten zu bewegen in den letzten Mo
naten ſtets an ihren Forderungen geſcheitert waren Leider
kommt dieſer Entſchluß jetzt ſchon etwas ſpät Bekanntlich
ſteht der Eiſenbahn immer nur in den Sommermonaten ein

Wagenpark zum Abtransport von Kohlen zur
erfügung der mit dem Beginn der Ernte eine gewaltige

Einſchränkung erfährt Bis die Verhandlungen nun zu einem
Ergebnis geführt haben werden iſt leider die beſte Zeit
vorüber

Die Entſchließung lautet
Die am 13 Auguſt in Bochum in der htagende Vertrauensmännerkonferenz des Verbandes der g

arbeiter Deutſchlands für das rheiniſch weſtfäliſche Steinkohlen
revier nimmt Kenntnis von dem gegenwärtigen Stand der rheini
ſchen Steinkohlengewinnung und Verſorgung Der durch die Ge
bietsabtretungen bedingte Verluſt von rund einem Drittel der
deutſchen Steinkohlenförderung gefährdet die geſamte deutſche Jn
duſtrie auf das Aeußerſte lähmt den Verkehr und hindert be
ſonders die Arbeitnehmerſchaft daran ſich mit Hausbrandkohle
verſorgen zu können Trotz diefer ungeheuren Belaſtwng
der deutſchen Wirtſchaft legt das Spa Abkommen dem
deutſchen Volke die Verpflichtung auf weitere 24 Millionen Ton
nen Steinkohle jährlich an die Entente zu liefern Die Aufrecht
erhaltung der vorſtehenden Verpflichtung muß wenn nicht ſofort
außerordentliche Mittel zur Abwendung ergriffen werden in
aller Kürze zum vollſtändigen Zuſammenbruch derdeutſchen und damit der europäiſchen Wirtſchaft
führen Jn Anbetracht dieſes Zuſtandes und in Würdigung der
Tatſache daß der abgeſchloſſene Manteltarif den Bergarbeitern
einige wichtige Rechte garantiert und daß das verabſchiedete Ar
beitszeitgeſetz die Arbeitszeit im Bergbau endgültig regelt beauf
tragt die Konferenz den Verbandsvorſtand ſofort mit den zu
ſtändigen Stellen Verhandlungen einzuleiten um den aus der
Kohlennot drohenden Gefahren zu begegnen
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Roch eine 2 und 3 Liſte
Straßburg 14 Auguſt Wie der Elſäſſer hört iſt

eine zweite Liſte Auszuweiſender bereits fertiggeſtellt und eine
dritte ſteht kurz vor der Vollendung Die bisher Ausge
wieſenen wurden nicht gruppenweiſe an die Landesgrenze als
ſogenannte IJndeſirables abgeſchoben ſondern es wurde ihnen
das individuelle d h einzelne Verlaſſen des Landgebiets an
heimgeſtellt Bei nicht rechtzeitiger Befolgung des Ausweiſungs
befehls wurde den Ausgewieſenen ſofortige Verhaftung und
Beſtrafung mit Gefängnis wegen Uebertretung bezw Miß
achtung eines Ausweiſungsbefehls angedroht

Ein gewalliger Waffenfund der Interallnerten

Berlin 14 Auguſt Die Jnteralliierte Kommiſſion hat bei
der Europäiſchen Film Allianz Efa ca 500 alte Steinſchloß
flinten mit Beſchlag belegt die die Efa für die Aufnahme
eines Films benötigte und die ihr von verſchiedenen Masken
verleihinſtitwuten und dergleichen leihweiſe überlaſſen worden
waren Trotzdem die zuſtändigen Stellen eindringlich darauf auf
merkſam gemacht haben daß es ſich um gänzlich unbrauchbare ur
alte Steinſchloßflinten handele iſt es nicht gelungen die Beſchlag
nahme aufheben zu laſſen Man hat der Efa jedoch bis nach
Beendigung des Films die Gewehre leihweiſe überlaſſen und
die Entente iſt wöeder einmal gerettet

Annunzio ſchwer verunglückt
Rom 14 Auguſt Nachrichten aus Hardane zufolge erlitt

Annunzio dort in ſeinem Garten einen Schlaganfall Er ſtürzte
zu Boden und trug ſchwere Verletzungen an der ädeldecke da
von Sein Zuſtand iſt bedenklich Nach einer anderen Verſion
ſoll der Dichter infolge eines Schwindelanfalls aus ſeinem Fenſter
in den Garten geſtürzt ſein

mee r r J e

Revierkonferenz des Verbandes der Bergarbeiter
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Mein lieber Joſef Bin heute abend im Theater Spiel gut
Dein alter Max Pohl Dieſe Botſchaft ließ er Kainz durch
den Theaterportier zuſtellen Die Vorſtellung verlief zuerſt in
der gewohnten Weiſe Dr Pohl hatte ergriffen von der
Genialität des Künſtlers die Epiſode von dem Packpapier be
reits vergeſſen Da plötzlich ereignete ſich etwas Sonderbares
Während die Handlung ihren vom Dichter vorgezeichneten Fort
gang nahm ließ Kainz von den Statiſten des betreffenden
Aktes Pohl zu Ehren ſämtliche Felsverſatzſtücke von der Bühne
abtragen auch die ſchwerſten Ganz abgeſehen davon daß
ein gewöhnlicher Sterblicher in Wirklichkeit Felſen von ſo
mächtigen Dimenſionen nicht fortſchleppen konnte glich die Bühne
in kurzer Zeit einer Einöde Pohl amüſierte ſich köſtlich
ebenſo die Mitſpieler Kurz darauf ſetzte Kainz ſeiner launigen
Schöpfung die Krone auf Er ließ das rieſige Packpapier Pohls
von Darſteller zu Darſteller von Statiſt zu Statiſt gehen
Jeder mußte es leſen und weitergeben Zuletzt nahm Kainz
ſelbſt das denkwürdige Dokument wieder an ſich las es auf
merkſam durch ſteckte es auf eine Lanze ſchwenkte es drei
bis viermal durch die Luft und fügte ſeinem Dialog die
Worte ein Ja jal Das iſt der Pohl um den ſich alles
dreht Die Mitſpeiler konnten kaum weiterreden Kainz blieb
tief ernſt Pohl aber krümmte ſich in ſeinem Parkettſtuhl
und hatte Mühe nicht unangenehm aufzufallen Und das alles
vor ausoerkauftem Haus in Gegenwart Otto Brahms der
herzlich mitlachte

Auch Adalbert Matkowsky der berühmte Heldendar
ſteller des Königlichen Schauſpielhauſes konnke mitunter ins
Lachen kommen Er gaſtierte in einer Provinzſtadt als Famlet
Nach einer flüchtigen Verſtändigungsprobe am Vormittag ver
abſchiedete ſich der Künſtler vom Jnſpizienten mit dem Wunſche
Nicht wahr bei dem Tode Hamlets laſſen Sie einen kriege

riſchen der damaligen Zeit entſprechenden Marſch ſpielen
Machen wir Herr Hofſchauſnieler können ganz beruhigt ſein

ſagte devot der Jnſpizient in Abend nun als Hamlet
Matkomsky den tdölichen Streit en pfangen und Horatio ſprach
Und Engelsſtimmen ſingen dich zur Ruh, ſpielte eine bis

auf den letzten Mann verſammelte Regimentsmuſik hinter der
Szene Muß i denn muß i denn zum Städtie hinaus
und du mein Schatz bleibſt hier Der tote Hamlet
ſchüttelte ſich in Lochkrämpfen,

Cint and rinel ſt rte M Ti ien 5 re Maler in in r
Theaters einen großen Bogen niſonſtadt Die Räuber wurden gegeben und der große AdalbertM e e h Be h h e
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Neues vom Tage
Ichwere Unwetterſchüden in Pommern

Der ſeit ſieben Wochen täglich fallende Regen hat in der
Landwirtſchaft großen Schaden angerichtet Die ſtarken Regen
und Hagelſchauer haben das Getreide völlig niedergedrückt Jn
den tiefer gelegenen Ortſchaften iſt noch nicht einmal der Roggen
eingefahren Jn Hinterpommern ſtehen die Felder völlig unter
Waſſer Die über die Ufer getretene Perſante hat das abgemähte
Getreide teilweiſe weggeſchwemmt Auch auf großen Strecken in
Vorpommern ſtehen die Felder unter Waſſer Der Schaden iſt
unüberſehbar

Geſährliches Umarbeiten alten Pulvers Ju Fort de
France auf Martinique entſtand durch die Entzündung alter
Pulvers das von der Militärbehörde zum Verbrauch als
Düngemittel für die Zuckerrohrpflanzungen verkauft worden
war eine heftige Exploſion Sämtliche Arbeiterhütten wurden
zerſtört das Haupthaus und das Werk beſchädigt Mehrere
Perſonen wurden verletzt andere getötet Die Stadt erlitt
keinen Schaden

Ein römiſcher Kirchhof bei Budapeſt Kürzlich wieſen einige
Schulknaben bei einer Streife durch die Umgebung von Buda
peſt in dem Gemeindebezirk Duna Pentele auf Ueberreſte rö
miſcher Denkſteine Das Gebiet in dem ſich die Denkſteine be
finden wurde freigelegt Dabei kam ein völlſtändiger römiſcher
Kirchhof von beträchtlichem Umfange zum Vorſchein der etwa
aus dem 4 Jahrhundert nach Chriſti Geburt ſtammt Die
Stätte zählt mehrere hundert Gräber und die dazu gehörigen
Denkſteine Jn der Nähe befinden ſich die Ueberreſte eines
römiſchen Tempels und anderer Gebäude Bei den Grabungen
ſind große Mengen römiſcher Waffen und Rüſtungen zutage
géfördert worden

Gattenmord Die angeblich gemütskranke Ehefrau des 40
jährigen Fabrikarbeiters Hermann Klüber in Johannesberg
bei Fulda miſchte ihrem Gatten wiederholt Rattengift ins
Eſſen Der Mann erkrankte nach dem Genuß und verſtarb unter
großen Schmerzen nach einigen Tagen Die Gattenmörderin
wurde in Unterſuchungshaft äbgeführt

Die Ausgrabungen in der Hersfelder Stiftskirche D
Grabungen die in der Kirche von Hersfeld vorgenommen und
für die von amtlichen Stellen Mittel zur Verfügung geſtellt
wurden haben wichtige Ergebniſſe g t Wie in Heſſen
land mitgeteilt wird getan es den Grundriß der alten Karo
lingerkirche feſtzuſtellen rn wurden noch drei ältere
Kirchen aus dem 8 und 9 Jahrhundert in ihren wefentlichen
Umriſſen freigelegt ſowie die Ueberreſte des Kreuzganges zum
Kloſter aufgedeckt An mittelalterlichen Sarkop wurden im
ganzen ſieben darunter drei aus dem 9 r aufge
funden Damit haben die Grabungen vor dem weſtlichen Haupt
portal ihren Abſchluß erreicht Neue Grabungen wurden an der
Oſtſeite im ſogenannten Paradiesgarten begonnen um die Be
ziehung des einzeln ſtehenden Glockenturmes zur Geſamtlage der
Stiftskirche zu erforſchen
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ſich Matkowsky als ganz beſonderer Maſſen Regiſſeur zeigen
Er ließ deshalb für die Räuberſtatiſten aus dem e
beſtand recht große impoſante Soldaten ausſuchen und zwar
viel mehr als jemals ein deutſcher Karl Moor in ſeiner Ge
folgſchaft hatte Der Abend kam Die Vorſtellung ging aus
gezeichnet Matkowsky war entzückt von der würdigen Wieder
gabe der Räuber Da in der Turmſzene geſchah etwas ganz
Unerwartetes Als Karl Moor die Tür des Turmes öffnete
und vor dem aus dem Hungerturm ſteigenden alten Moor
zurückprallend ausrief Das iſt meines Vaters Stimmel
kam hinter dem auftretenden verhungerten alten Moor die
halbe Garniſon in blühender Jugendfriſche aus dem Hunger
turm heraus und ſtellte ſich in Reih und Glied auf wie
auf dem Kaſernenhof Es dauerte lange bis Matkowsky ſich
wieder gefaßt hatte

Wie mögen aber Darſteller und Publikum gepruſtet haben
in einer Hamletvorſtellung in H Es gaſtierte dort ebenfalls
ein Hamlet und da der Darſteller des Geiſt von Hamlets
Vater plötzlich krank wurde auch ein Darſteller eines be
nachbarten Theaters als Geiſt Der Geiſt hatte in der Ver
ſeirkung zu verſchwinden Geiſt und Hamlet verwechſelten aber
in der Aufregung ihre Stellungen Als nun die Stelle kam
wo der Geiſt Hamlet zuruft Ade ade Hamlet gedenke mein
verſank der Hamlet und der Geiſt blieb oben

r e errnnteennnee

Wiederbeſetzung des Halliſchen Lehrſtuhls der ſemitiſchen
Philologie Wie wir erfahren iſt zum Nachfolger des Geh Rats
K Brockelmann auf dem Lehrſtuhl der ſemitiſchen Philologie an
der Univerſität Halle g der a o Profeſſor ebenda Dr Jo
hannes Bauer in Ausſicht genommen Prof Bauer iſt ein ge
borener Bayer zeb 1878 zu a n Seine Aushildung erhielt er in Rom Berlin und Leipzig beſonders bei
Delitzſch Sachau Barth und Ed Meyer 1912 erwirkte er ſeineZulaſſung als Privatdozent für ſemitiſche Sprache in Halle wo
er ſpäter einen Lehrauftrag für Aſſyriologie ſowie die Ernennungzum nichtbegmteten a o Profeſſor erhielt Prof Bauerx deſſen
Spegialarbeitegebiet ſemitiſche Sprachwiſſenſchaft Hebräiſch
Arabiſch Jslamwiſſenſchaft umfaßt titherausgeber derEnzyklopädie des S Leiden Jm Nebenamt iſt Prof
Bauer Bibliothekar der Deutſchen nländiſchen Geſellſchaft

Das vielſeitige Pferd Her Prager Tribung iſt es gelungen
in der Sammlung der Geſetze und Verordnungen der
ſlowakiſchen Republik Rr 44 vom 13 Mai 1922 folgenden Sat
zu finden Unter dem nen herd verſteht man auch das Maul
Uer den Mauleſel und den Eſel Dieſe Weisheit iſt von vier
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